
ren wir diejenigen die eindeu-
tig den größten Spaß an dem
Rennen hatten!“, stellten sie
fest.

Auch die Veranstalter zie-
hen ein positives Fazit. Bis auf
ein kleines, technisches Pro-
blem am Ende des Wettbe-
werbs ist Organisator Eilert
Bretting von German Quest
Events froh über einen rei-
bungslosen Ablauf ohne spek-
takuläre Stürze oder Verlet-
zungen. „Das ist nicht selbst-
verständlich“ sagte er, und be-
dankte sich bei den Teilneh-
mern für faires, rücksichtsvol-
les Verhalten auf der Strecke.
(red)

starteten, waren sie auf der
Strecke unzertrennlich. Mit
sportlichem Ergeiz warteten
sie geduldig aufeinander,
schoben sich gegenseitig die
steilen Abschnitte hoch und
hatten auch für die anderen
Radfahrer immer einen er-
munternden, witzigen Spruch
auf Lager.

Das bescherte dem Duo
zwar nur die Ränge 13 und 14,
doch die Enttäuschung darü-
ber hielt sich in Grenzen: „Un-
seren Leistungshöhepunkt
streben wir im September an.
Man muss sich ja die Möglich-
keit offen halten, sich noch
steigern zu können. Dafür wa-

Platz zwei unter sieben Duos
zu Buche.

Übertroffen - und das deut-
lich - wurden sie nur von
Christian Bank und Patrik
Wolf (EldoradoMTB-Team). Sa-
genhafte 40 Runden absolvier-
ten Bank/Wolf. Patrick Wolf
war es auch, der in 7:37,2 min
die schnellste Schleife des Ta-
ges fuhr. Dafür gab es 150
Euro Preisgeld.

Für gute Laune trotz der mä-
ßigen äußeren Bedingungen
sorgten unter anderem Maik
Kaufmann und Martin Cie-
klinski vom Team Barmenia/
Sportler helfen. Obwohl sie in
der Kategorie Herren/Einzel

ROTENBURG. Ein Mountain-
bikerennen der Extraklasse in
idyllischer Umgebung - das
war der Iceman am Samstag
am Rotenburger Rodenberg.

Sechs Stunden lang kämpf-
ten sich die Radsportler über
immer matschiger werdende
Wiesen und Wege. Neben Son-
ne, Regen, Schneefall und
Wind sorgte ein auf die Stre-
cke gestürzter Baum dafür,
dass die Sportler an ihre Gren-
zen gerieten. Meter für Meter
kämpften sie sich Runde um
Runde zur Alm hoch, um dann
auf der schnellen Abfahrt wie-
der tief Luft zu holen.

„Hätte ich gewusst, dass es
so anspruchsvoll sein würde,
wäre ich im Zweierteam ge-
startet“ sagte Anne Subklew
aus Berlin. Sie war in den ver-
gangenen Jahren schon erfolg-
reich für die Mannschaft Ost-
west-Express bei Zwölf-Stun-
den-Rennen dabei. Sie landete
bei den Damen auf Platz zwei
hinter Nadine Loos (Team Rad-
sport Manfred Möller) aus
Hersbruck, die in den sechs
Stunden genau 20 Runden
schaffte. Loos gewann auch
das Preisgeld für die schnellste
Runde. Für diese brauchte sie
12.41,1 min.

Braun/Bretting gut drauf
Die Lokalmatadoren Frank

Braun und Thomas Bretting
(Sporttreff-Team Rotenburg)
sorgten für eine kleine Sensa-
tion. „Ohne große Erwartun-
gen sind wir gestartet“, be-
richtet Thomas Bretting. Ein-
fach in die Saison starten,
mehr war nicht angepeilt.
Doch Runde um Runde spul-
ten die beiden dann ab, alle 90
Minuten wechselten sie sich
dabei ab. Am Ende standen für
sie 30 Runden, die schnellste
davon in 10:37,6 min, und

Bank/Wolf wie im Flug
Mountainbike: Die ersten Rotenburger Eismänner und -frauen sind gefunden

Ein anstrengendes Unterfangen:Mit jeder Rundewurde der Boden beim Icemanmatschiger. Der An-
stieg zur Alm bereitete schwere Beine. Foto: Walger

Die Sieger bei denMännern: Jan Simak, Peter Hermann undMario
Mazotti (von links). Foto: nh

Die schnellsten Frauen auf demMountainbike: Janina Grote, Nadi-
ne Loos und Anne Subklew (von links). Foto: nh

Hessenliga Herren: Heuchelheim - Kor-
bach 56:21, Wettenberg - Fulda 53:25,
Wetzlar - Hinterland 45:33, Bosserode -
Ronshausen 49:29, Allendorf - Sontra 48:30.
1. Sontra 16 700:548 33
2. Wettenberg 16 681:567 30
3. Bosserode 16 674:574 30
4. Allendorf/L. 16 662:586 30
5. Ronshausen 16 638:610 25
6. Heuchelheim 16 632:615 24
7. Wetzlar 16 587:651 22
8. Fulda 16 586:662 18
9. Hinterland 16 562:686 17
10. Korbach 16 507:730 11

Verbandsliga Herren: Lengers - Höne-
bach 48:30, KSG Kassel - Heringen 50:28,
Fulda - WS 10 Kassel II 42:36, Jahn Kassel -
Sontra II 37:41, BW Kassel - Süß 48:30.
1. Sontra II 16 681:567 33
2. KSG Kassel 16 688:560 30
3. WS 10 Kassel II 16 654:594 29
4. Hönebach 16 645:603 28
5. Heringen 16 633:615 26
6. Jahn Kassel 16 638:610 24
7. Fulda 16 605:643 24
8. Lengers 16 593:655 21
9. BW Kassel 16 566:682 14
10. Süß 16 537:711 11

Bezirksoberliga Ost: Dietershausen - Bad
Hersfeld 23:13, Bosserode II - Herfa 24:12,
SKG Sontra III - Hilders 23:13, Hönebach II -

Datterode 17:19, Neuhof III - GF Fulda
II 21:15.
1. Datterode 16 343:233 42
2. Herfa 16 331:245 35
3. Hönebach II 16 317:259 33
4. Bosserode II 16 309:267 26
5. Hilders 16 286:290 25
6. SKG Sontra III 16 293:283 24
7. Dietershausen 16 259:317 18
8. Neuhof III 16 261:315 16
9. GF Fulda II 16 255:321 16
10. Bad Hersfeld 16 226:350 5

Bezirksliga Ost 1: Kathus - Raßdorf 25:11,
Herfa II - Sontra IV 19:17.
1. Eschwege 10 231:129 28
2. Kathus 10 214:146 24
3. Raßdorf 10 187:173 16
4. Herfa II 10 157:203 8
5. Lengers II 10 144:216 8
6. Sontra IV 10 147:213 6

A-Liga Ost 1:Herfa III - Raßdorf II 23:13, Son-
tra V - E. Heringen II 20:16, Bosserode III - C.
Heringen 17:19, HEF II - Lengers III 17:19, .
1. Lengers III 14 276:228 31
2. Eintr. Heringen II 14 273:231 28
3. SKG Sontra V 14 272:232 27
4. Raßdorf II 14 267:236 25
5. Bosserode III 14 267:237 23
6. Herfa III 14 254:250 21
7. Club Heringen 14 210:294 9
8. Bad Hersfeld II 14 196:307 4

Kegeln

hielt seinen Farben die Hoff-
nung auf einen Teilerfolg. Im
Schlussblock trumpfte Andre-
as Sekulla (ESV) stark auf und
ergatterte mit sehr guten 834
Holz die zwölf Punkte für das
beste Tagesergebnis.

Brill brilliert
Für Bosserode sicherten

Arno Köhler (800) und beson-
ders Karsten Brill, der gute
827 Holz erspielte, neben dem
klaren Gesamtsieg auch noch
den Einzelwertungszähler. Da-
mit liegen die Bosseröder Keg-
ler auf Rang drei mit besten
Chancen auf Platz zwei, Rons-
hausen ist Fünfter. (mö)
Bosserode: Michael Reith 834

Holz/11 Einzelwertungspunkte
(EWP), Sigurd Staniczek 776/5,
Bodo Bartholomäus 781/6, Thilo
Köhler 832/10, Arno Köhler 800/8,
Karsten Brill 827/9.
Ronshausen: Jörg Sekulla 753

Holz/3 EWP, Thomas Schaub 750/
2, Thorsten Schaub 761/4, Christi-
an Stein 793/7, Andreas Sekulla
834/12, Lars Merkert 726/1.

BOSSERODE. Klare Sache: AN
Bosserode gewinnt das Derby
der Hessenliga-Kegler und hat
die Vizemeisterschaft fest im
Visier.
ANBosserode - ESVRonshau-

sen 3:0 (49:29) 4850:4617. Das
Kreisderby der Sportkegel-
Hessenliga ging an die Gastge-
ber von AN Bosserode. Gegen
den ESV Ronshausen gelang
ein klarer 3:0-Heimsieg.

Schon im Startblock sorg-
ten die Hausherren für klare
Verhältnisse. Michael Reith
spielte gewohnt stark und
kam auf gute 834 Holz. Sigurd
Staniczek blieb zwar etwas un-
ter seinen eigenen Erwartun-
gen, sammelte aber solide 776
Holz auf seinem Konto. Damit
lagen die Gastgeber bereits
mit 107 Punkten in Front.

Das gleiche Bild bot sich im
Mittelblock. Thilo Köhler mit
starken 832 Holz und Bodo
Bartholomäus (781) bauten
den Vorsprung aus. Auf Rons-
häuser Seite überzeugte Chris-
tian Stein mit 793 Holz. Er er-

Bosseröder halten
ESV auf Distanz
Sportkegeln: Vizemeisterschaft im Visier

nen.
AN Hönebach: Frank Schuh-

mann 774 Holz/3 Einzelwertungs-
punkte (EWP), René Sufin 778/4,
Kai Wollenhaupt 792/7, Robert
Reinhardt 786/6, Karl-Heinz Re-
nelt 808/9, Sebastian Knoth 750/1.
SKC BW 70 Kassel - TSV Süß

3:0 (48:29) 4474:3633.Mit nur
fünf Spielern trat der TSV Süß
beim direkten Konkurrenten
um den Klassenerhalt, BW 70
Kassel, an. Dabei verpassten
sie den Gewinn des Einzelwer-
tungspunktes nur knapp.

Doch die Auswirkungen
sind deutlich, denn der Ab-
stieg in die Bezirksoberliga
wird nun nicht mehr zu ver-
meiden sein. Matthias Reith
zeigte eine starke Leistung
und erspielte mit starken 781
Holz das zweibeste Ergebnis
der Begegnung. Ihm folgten
Andreas Weishaar und Ralf
Dunkelberg mit jeweils 726
Holz.

Beiden Akteuren fehlten
am Ende ganze zwei Holz zum
immens wichtigen Teilerfolg.
Theoretisch ist das Erreichen
des Relegationsplatzes noch
möglich, aber käme schon ei-
nem sportlichen Wunder
gleich.
TSV Süß: Helmut Strube 693

Holz/2 EWP, Matthias Reith 781/
11, Ralf Dunkelberg 726/7, Man-
fred Koch 707/3, Andreas Weis-
haar 726/6. (mö)

WILDECK. Meisterschafts-
traum ausgeträumt! Die Sport-
kegler von AN Hönebach ha-
ben in Lengers verloren. Der
TSV Süß verliert auch und
muss seine Hoffnungen auf
den Klassenerhalt fast schon
begraben.
Verbandsliga Nord
GW Lengers - AN Hönebach

3:0 (50:28) 4900:4688. Knapp
einen Punktgewinn verpasst
und dazu noch keine Chance
mehr auf die Meisterschaft -
das Wochenende der Höneba-
cher Kegler war ein schwar-
zes. Trotz guter Leistungen
gingen die Wildecker in Len-
gers leer aus. Die Gastgeber
spielten allerdings auch stark
auf und ließen nur wenig zu.

Renelt Bester seines Teams
Karl-Heinz Renelt war mit

starken 808 Holz bester Höne-
bacher, gefolgt von Kai Wol-
lenhaupt mit 792 und Robert
Reinhardt mit 786 Holz. René
Sufin fehlten am Ende die ent-
scheidenden sechs Holz, um
den erhofften Auswärtspunkt
zu erkämpfen.

Durch die eigene Niederla-
ge und den Auswärtssieg von
Sontra II in Kassel ist der Titel
nicht mehr erreichbar, doch
sollten die Hönebacher in den
noch ausstehenden beiden
Heimpartien zumindest den
dritten Platz erreichen kön-

Hönebachern
fehlen sechs Holz
Sportkegeln: Aufstiegschancen eingebüßt

ROTENBURG. Soweit es das
Wetter zuließ, rollte der Fuß-
ball am vergangenen Wochen-
ende über den matschigen Ra-
sen. Dabei präsentierte sich
die FSG Bebra im Nachbar-
schaftsderby gegen den SCL in
Torlaune-
FSG Bebra – Lispenhausen

5:0 (2:0). Tore: 1:0 Stefan Löff-
ler (34.), 2:0 Benedikt Jaschin-
ski (40.), 3:0 Benedikt Jaschin-
ski (55.), 4:0 Steffen Scharr
(80., Eigentor), 5:0 Arthur Pen-
ner (87.)
SVA Bad Hersfeld – FSV Hohe

Luft 3:0 (3:0). Tore: 1:0 Sebasti-
an Schuch (10.), 2:0 Sebastian
Schuch (15.), 3:0 Fabian Kallee
(35.)
Praforst – Heinebach/Oster-

bach 2:4 (1:0). Tore: 1:0 Sebas-
tian Trapp (30.), 1:1 Thomas
Knierim (49.), 1:2 Bastian Stö-
cker (60.), 1:3 Sven Berger
(70.), 1:4 Tobias Fischer (80.),
2:4 Tobias Pfeffer (85.) (zgk)

FSG Bebra
kanzelt den
SCL mit 5:0 ab

ger Timo Benitz und zu Jens
Nerkamp (Grün-Weiß Kassel)
aufgenommen, um sich die
Tempoarbeit zu teilen.

Da beide jedoch nicht auf
sein Angebot eingingen, sorg-
te der in Frankfurt für die Uni
Aachen startende Schenk al-
leine für das Tempo. Die ers-
ten 1000 m wurden in 2:43
min zurückgelegt. Nach 2000
m konnte Nerkamp nicht
mehr folgen.

Leider bekam Friedrich
Schenk in den letzten beiden
Runden heftige Wadenproble-
me. So zog der 1500-m-Spezia-
list Benitz auf den letzten 150
Metern an dem Bebraner vor-
bei, der dennoch mit 8:16,73
min sogar seine Freiluftbest-
leistung steigerte. Die Qualifi-
kationsnorm für die „Deut-
schen“ verpasste er nur um 73
Hundertstel. Da wenige Tage
vor dem Meldeschluss aller-
dings nur sechs Athleten in

FRANKFURT. Bei den nationa-
len Hallen-Hochschulmeister-
schaften der Leichtathleten in
Frankfurt zeigten sich die
Schenk-Brüder mit neuen
Bestleistungen in prächtiger
Form. Friedrich stürmte als
Zweiter über 3000 Meter an
die siebte Stelle der deutschen
Bestenliste. Philipp steigerte
über 800 Meter als Neunter
seine Hallenbestleistung auf
1.58,81 min.

Nachdem sich Friedrich
Schenk bei den Hessenmeis-
terschaften bereits über 1500
Meter für die Deutschen Hal-
lenmeisterschaften in Dort-
mund qualifiziert hatte, woll-
te er in Frankfurt die Qualifi-
kationsleistung über 3000 m
in Angriff nehmen.

Dazu brauchte er allerdings
eine persönliche Bestleistung.
Deshalb hatte er bereits vor
dem Start Kontakt zu dem
mitfavorisierten Ravensbur-

Wade spielt nicht mit
Leichtathletik: Pech für Friedrich Schenk vor der Zielgeraden

Deutschland schneller sind,
wird die LGA Friedrich Schenk
dennoch melden und auf Ku-
lanz des Verbandes hoffen. Er
rechnet sich über 3000 m bes-
sere Chancen aus, da über
1500 m die Vorläufe oft ver-
bummelt werden und dann
von spurtstarken Mittelstreck-
lern entschieden werden.

Medizinstudent Philipp
Schenk steht kurz vor den
wichtigen Zwischenprüfun-
gen und hat nach seiner Schul-
teroperation im vergangenen
Jahr vorwiegend nur an der
Grundausdauer gearbeitet.
Dennoch ging er im zweiten
Zeitlauf in der zweiten Runde
im 800-m-Lauf an die Spitze
und wurde schließlich mit
dem zweiten Platz in neuer
Hallenbestleistung von
1.58,81 min belohnt. In der
Gesamtwertung kam er damit
als Neunter auf einen guten
Mittelplatz. (red)
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